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Gebrauchs- und Montageanweisung
Glaskeramik-Kochfelder

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung — Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kochfeld entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu Sché-
den an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kochfeld in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kochfeld.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter.



Sicherheitshinweise und Warnungen

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Dieses Kochfeld ist fuir die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltstublichen Aufstellumgebungen bestimmt.

» Dieses Kochfeld ist nicht fir die Verwendung im AuBenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kochfeld ausschlieBlich im haushaltsiiblichen
Rahmen zum Zubereiten und Warmhalten von Speisen. Alle anderen
Anwendungsarten sind unzulassig.

» Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, das Kochfeld sicher zu bedienen, missen bei der Be-
dienung beaufsichtigt werden. Diese Personen dirfen das Kochfeld
nur ohne Aufsicht bedienen, wenn es ihnen so erklart wurde, dass
sie es sicher bedienen kénnen. Sie missen mdgliche Gefahren einer
falschen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren miissen vom Kochfeld ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab 8 Jahren durfen das Kochfeld nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kochfeld so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder missen mdgliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dirfen das Kochfeld nicht ohne Aufsicht reinigen.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Kochfeldes
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kochfeld spielen.

» Das Kochfeld wird bei Betrieb heiB und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Halten Sie Kinder vom Kochfeld fern, bis es
so weit abgekulhlt ist, dass jegliche Verbrennungsgefahr ausge-
schlossen ist.

» Verbrennungsgefahr.

Bewahren Sie keine Gegenstande, die flir Kinder von Interesse sein
kénnten, in Staurdumen Uber oder hinter dem Kochfeld auf. Die Kin-
der werden sonst dazu verleitet, auf das Gerét zu klettern.

» Verbrennungs- und Verbrihungsgefahr.
Drehen Sie Topf- und Pfannengriffe zur Seite Uber die Arbeitsflache,
damit Kinder sie nicht herunterziehen und sich verbrennen kénnen.

» Erstickungsgefahr.

Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpackungsmaterial (z. B. Foli-
en) einwickeln oder es sich Uber den Kopf ziehen und ersticken. Hal-
ten Sie Verpackungsmaterial von Kindern fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren flir den Benutzer entste-
hen. Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen
nur von Miele autorisierten Fachkréften durchgefihrt werden.

» Beschadigungen am Kochfeld kénnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kochfeld auf sichtbare Schaden. Nehmen Sie
niemals ein beschadigtes Kochfeld in Betrieb.

» Der zuverlassige und sichere Betrieb des Kochfeldes ist nur dann
gewabhrleistet, wenn es an das 6ffentliche Stromnetz angeschlossen
ist.

» Die elektrische Sicherheit des Kochfeldes ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn es an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzleitersystem
angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektrofachkraft prifen.

» Die Anschlussdaten (Frequenz und Spannung) auf dem Typen-
schild des Kochfeldes mussen unbedingt mit denen des Elektronet-
zes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kochfeld auftreten.
Vergleichen Sie diese Daten vor dem AnschlieBen. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

» Das Kochfeld darf nur mit den von Miele vorgegebenen Herden
kombiniert werden. Bei Kombination mit anderen Geréaten erlischt

der Garantieanspruch, da die Gewahr flr einen ordnungsgemaBen
Betrieb nicht mehr gegeben ist.

» Verwenden Sie das Kochfeld nur im eingebauten Zustand, damit
die sichere Funktion gewahrleistet ist.

» Dieses Kochfeld darf nicht an nicht stationdren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Beriihren spannungsfiihrender Anschliisse sowie das Veran-
dern des elektrischen und mechanischen Aufbaus geféahrden Sie und
fuhren moglicherweise zu Funktionsstérungen des Kochfeldes.
Offnen Sie niemals das Geh&use des Kochfeldes.

» Garantieansprliche gehen verloren, wenn das Kochfeld nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

» Nur bei Originalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die
Sicherheitsanforderungen erfillen. Defekte Bauteile dirfen nur
gegen solche ausgetauscht werden.

» Das Kochfeld muss von einer Elektrofachkraft an den Herd ange-
schlossen werden (siehe Kapitel ,,Elektroanschluss®).

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kochfeld vollstdndig vom Elektronetz getrennt sein. Stellen Sie
dies sicher, indem Sie

— die Sicherungen der Elektroinstallation ausschalten, oder

— die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz heraus-
schrauben.

» Stromschlaggefahr.

Nehmen Sie das Kochfeld bei einem Defekt oder bei Briichen,
Spriingen oder Rissen in der Glaskeramikscheibe nicht in Betrieb
oder schalten Sie es sofort aus. Trennen Sie das Kochfeld vom Elek-
tronetz. Fordern Sie den Kundendienst an.

» Wenn das Kochfeld hinter einer Mdbelfront (z. B. einer Tur) einge-
baut wurde, schlieBen Sie die Mdbelfront niemals, wahrend Sie das
Kochfeld verwenden. Hinter der geschlossenen Moébelfront stauen
sich Warme und Feuchtigkeit. Dadurch kénnen Kochfeld, Umbau-
schrank und FuBboden beschadigt werden. SchlieBen Sie die Mdbel-
front erst, wenn die Restwarmeanzeigen erloschen sind.



Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

» Das Kochfeld wird bei Betrieb heiB und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Erst wenn die Restwarmeanzeigen erloschen
sind, besteht keine Verbrennungsgefahr mehr.

» Gegenstéande in der Nahe des eingeschalteten Kochfeldes kénnen
durch die hohen Temperaturen anfangen zu brennen.
Verwenden Sie das Kochfeld niemals zum Beheizen von Rdumen.

» Ole und Fette kénnen sich bei Uberhitzung entziinden. Lassen Sie
das Kochfeld bei Arbeiten mit Olen und Fetten niemals unbeaufsich-
tigt. Loschen Sie niemals Ol- und Fettbréande mit Wasser. Schalten
Sie das Kochfeld aus.

Ersticken Sie die Flammen vorsichtig mit einem Deckel oder einer
Léschdecke.

» Flammen kénnen die Fettfilter einer Dunstabzugshaube in Brand
setzen. Flambieren Sie niemals unter einer Dunstabzugshaube.

» Wenn Spraydosen, leicht entziindbare Fliissigkeiten oder brenn-
bare Materialien erwdrmt werden, kbnnen sie sich entziinden. Be-
wahren Sie daher leicht entflammbare Gegenstdnde niemals in
Schubladen direkt unter dem Kochfeld auf. Eventuell vorhandene
Besteckkasten miussen aus hitzebestdandigem Material sein.

» Erhitzen Sie niemals Kochgeschirr ohne Inhalt.

f In geschlossenen Dosen entsteht beim Einkochen und Erhitzen
Uberdruck, durch den sie platzen kénnen. Verwenden Sie das Koch-
feld nicht zum Einkochen und Erhitzen von Dosen.

» Wenn das Kochfeld abgedeckt wird, besteht bei versehentlichem
Einschalten oder vorhandener Restwarme die Gefahr, dass das Ma-
terial der Abdeckung sich entzlndet, zerspringt oder schmilzt. De-
cken Sie das Kochfeld niemals ab, z. B. mit Abdeckplatten, einem
Tuch oder einer Schutzfolie.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Bei eingeschaltetem Kochfeld, versehentlichem Einschalten oder
vorhandener Restwarme besteht die Gefahr, dass sich auf dem
Kochfeld abgelegte metallische Gegenstéande erhitzen. Andere Mate-
rialien kdnnen schmelzen oder sich entziinden. Feuchte Topfdeckel
koénnen sich festsaugen. Verwenden Sie das Kochfeld nicht als Ab-
lageflache. Schalten Sie die Kochzonen nach Gebrauch aus.

» Sie kdnnen sich am heiBen Kochfeld verbrennen. Schiitzen Sie Ih-
re Hande bei allen Arbeiten am heiBen Gerat mit Topfhandschuhen
oder Topflappen. Verwenden Sie nur trockene Handschuhe oder
Topflappen. Nasse oder feuchte Textilien leiten die Warme besser
und kdénnen Verbrennungen durch Dampf verursachen.

» Wenn Sie ein Elektrogerat (z. B. Handmixer) in der Nahe des
Kochfeldes verwenden, achten Sie darauf, dass die Netzanschluss-
leitung nicht mit dem heiBen Kochfeld in Bertihrung kommt. Die Iso-
lierung der Anschlussleitung kdnnte beschadigt werden.

» Salz, Zucker oder Sandkoérner, z. B. vom GemUise putzen, kénnen
Kratzer verursachen, wenn sie unter den Geschirrboden gelangen.
Achten Sie darauf, dass die Glaskeramikscheibe und der Geschirr-
boden sauber sind, bevor Sie Kochgeschirr aufsetzen.

» Herabfallende Gegenstéande (auch leichte Gegensténde wie Salz-
streuer) kdnnen Risse oder Briiche in der Glaskeramikscheibe verur-
sachen. Achten Sie darauf, dass keine Gegenstande auf die Glaske-
ramikscheibe fallen.

» HeiBe Gegenstande auf den Restwarmeanzeigen und dem Be-
dienfeld der Warmhaltezone kénnen die darunter liegende Elektronik
beschéadigen. Stellen Sie hier niemals heiBe Tépfe oder Pfannen ab.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Wenn Zucker, zuckerhaltige Speisen, Kunststoff oder Alufolie auf
das heiBe Kochfeld gelangen und schmelzen, beschéadigen sie beim
Erkalten die Glaskeramikscheibe. Schalten Sie das Gerat sofort aus
und schaben Sie diese Stoffe sofort mit einem Glasschaber griind-
lich ab. Ziehen Sie dabei Topfhandschuhe an. Reinigen Sie die Glas-
keramikscheibe mit einem Glaskeramikreiniger nach, sobald sie ab-
gekunhlt ist.

» Leerkochende Topfe kdnnen zu Schaden an der Glaskeramik-
scheibe flihren. Lassen Sie das Kochfeld wahrend des Betriebs nicht
unbeaufsichtigt.

» Raue Topf- und Pfannenbdden verkratzen die Glaskeramikschei-
be. Verwenden Sie nur Tépfe und Pfannen mit glattem Boden.

» Heben Sie das Kochgeschirr zum Versetzen an. So vermeiden Sie
Schlieren durch Abrieb und Kratzer.

» Geschirr aus Kunststoff oder Alufolie schmilzt bei hohen Tempera-
turen. Verwenden Sie kein Geschirr aus Kunststoff oder Alufolie.

» Der Kochfeldrahmen bzw. Kochfeldrand (bei Facettenkochfeldern)
kann durch den Einfluss folgender Faktoren hei3 werden: Betriebs-
dauer, hohe Leistungsstufe(n), groBes Kochgeschirr, und Anzahl der
Kochzonen in Betrieb.

» Kochgeschirr aus Aluminium oder mit Aluminiumboden kann me-
tallisch schimmernde Flecken verursachen. Diese Flecken lassen
sich mit dem Glaskeramik- und Edelstahlreiniger entfernen (siehe
Kapitel ,,Reinigung und Pflege“, Abschnitt “Glaskeramikflache reini-
gen®).

» Wenn Verschmutzungen langer einwirken, kénnen sie einbrennen
und lassen sich unter Umstanden nicht mehr entfernen. Entfernen
Sie Verschmutzungen so schnell wie mdglich und achten Sie beim
Aufsetzen von Kochgeschirr darauf, dass der Geschirrboden sauber,
fettfrei und trocken ist.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Kochfeldes niemals einen
Dampfreiniger.

12



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungsma-
terialien sind nach umweltvertraglichen
und entsorgungstechnischen Gesichts-
punkten ausgewahlt und deshalb recy-
celbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

i

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Flir das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzmaBig eigenverant-
wortlich. Bitte sorgen Sie dafir, dass Ihr
Altgeréat bis zum Abtransport kindersi-
cher aufbewahrt wird.

13



Ubersicht

Kochfeld
KM 6002 / KM 6012

©) ®

O O
QO

O,

© &

(» Zweikreis-Kochzone

(2 Einkreis-Kochzone

(® Einkreis-Kochzone

® Einkreis-Kochzone

(® Display mit Restwarmeanzeigen
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Ubersicht

KM 6003 / KM 6013 / KM 6017 / KM 6023

@ ®

O

QDQ

© ©&® @

(1 Zweikreis-Kochzone

(2 Einkreis-Kochzone

(® Bréterzone

® Einkreis-Kochzone

(® Display mit Restwarmeanzeigen
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Ubersicht

KM 6024

®

i
OF

() Einkreis-Kochzone

QO

(2 Einkreis-Kochzone

(® Bréterzone

® Einkreis-Kochzone

(® Display mit Restwarmeanzeigen
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Ubersicht

KM 6031

(® Zweikreis-Kochzone

(2 Einkreis-Kochzone

(® Bréterzone

® Einkreis-Kochzone

(® Display mit Restwarmeanzeigen
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Ubersicht

KM 6032

(® Zweikreis-Kochzone

(2 Einkreis-Kochzone

(3 Braterzone

® Einkreis-Kochzone

(® Display mit Restwarmeanzeigen

(@ Warmhaltezone

Bedienelemente/Anzeigen Warmhaltezone
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Ubersicht

Bedienelemente/Anzeigen Warmhaltezone

®
@
©),
@ Restwérmeanzeige
(2 Betriebskontrollleuchte
(3 Sensortasten
& Inbetriebnahmesperre ausschalten
O) Warmhaltezone ein- und ausschalten
Kochzonendaten
Kochzone KM 6002 / KM 6012
@incm Leistung in Watt bei 230 V
L] 12,0/ 21,0 750 /2200
(] 14,5 1200
] 18,0 1800
O 14,5 1200
Gesamt: 6400
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Ubersicht

Koch-| KM 6003/ KM 6013 KM 6017 / KM 6024
zone KM 6023
@incm Leistung in Watt @incm Leistung in Watt
bei 230 V bei 230 V
L] 12,0/21,0 750 /2200 21,0 2200
i 14,5 1200 14,5 1200
M 17,0/ 1500/ 17,0/ 1500/
17,0 x 26,5 2400 17,0 x 26,5 2400
[d 14,5 1200 14,5 1200
Gesamt: 7000 Gesamt: 7000
Kochzone KM 6031 KM 6032
@incm Leistung in Watt @incm Leistung in Watt
bei 230 V bei 230 V
L] 14,5/21,0 1000/ 2200 14,5/21,0 1000/ 2200
ll 14,5 1200 14,5 1200
| 17,0/ 1500 / 17,0/ 1500/
17,0 x 26,5 2400 17,0 x 26,5 2400
[ 18,0 1800 18,0 1800
Warmbhalte- - - 14,2 x 32,2 150
zone
Gesamt: 7000 Gesamt: 7750

20




Erste Inbetriebnahme

m Kleben Sie das Typenschild, das sich
bei den mitgelieferten Unterlagen be-
findet, an die daflir vorgesehene Stel-
le im Kapitel ,,Kundendienst*.

m Entfernen Sie eventuell angebrachte
Schutzfolien und Aufkleber.

Kochfeld erstmalig reinigen

m Wischen Sie lhr Kochfeld vor dem
ersten Benutzen mit einem feuchten
Tuch ab und trocknen Sie es ab.

Kochfeld erstmalig in Betrieb
nehmen

Die Bauteile aus Metall sind mit einem
Pflegemittel geschitzt. Wenn das Gerat
das erste Mal in Betrieb genommen
wird, entstehen dadurch Gertiche und
eventuell Dunst.

Der Geruch und eventuell auftretender
Dunst weisen nicht auf einen Falschan-
schluss oder Geratedefekt hin und sind
nicht gesundheitsschédlich.
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Funktionsweise der Kochzonen

Einkreis-Kochzonen sind mit einem
Heizband ausgestattet, Zweikreis-Koch-
zonen und Bréaterzonen mit 2 Heizbéan-
dern. Je nach Modell kénnen die Heiz-
bander durch einen Ring getrennt sein.
Jede Kochzone hat einen Uberhitzungs-
schutz (Innentemperaturbegrenzer), der
das Uberhitzen der Glaskeramikscheibe
verhindert (siehe Kapitel ,,Sicherheits-
einrichtungen®, Abschnitt,,Uberhitzungs—
schutz®).

Wenn eine Leistungsstufe eingestellt
wird, schaltet sich die Beheizung ein
und das Heizband ist durch die Glaske-
ramikscheibe sichtbar. Die Heizleistung
der Kochzonen ist abhangig von der
eingestellten Leistungsstufe und wird
elektronisch geregelt. Dies bewirkt das
s1akten® einer Kochzone: die Beheizung
wird an- und ausgeschaltet.

22

Einkreis-Kochzone

@ Uberhitzungsschutz
(@ Heizband

Zweikreis-Kochzone

(® Technisch bedingt, kein Defekt
@ Uberhitzungsschutz

(® &uBeres Heizband

@ Isolierring

® inneres Heizband



Kochgeschirr

Am besten geeignet sind Metalltdpfe
und -pfannen mit dickem Boden, der im
kalten Zustand leicht nach innen ge-
wolbt ist. Bei Erwdrmung dehnt sich der
Boden aus und steht eben auf der
Kochzone. So wird die Warme optimal
geleitet.

it
kalt heil

Weniger geeignet ist Kochgeschirr aus
Glas, Keramik oder Steingut. Diese Ma-
terialien leiten die Warme nicht gut wei-
ter.

Nicht geeignet ist Geschirr aus Kunst-
stoff oder Alufolie. Es schmilzt bei ho-
hen Temperaturen.

Kochgeschirr aus Aluminium oder mit
Aluminiumboden kann metallisch
schimmernde Flecken verursachen.
Diese Flecken lassen sich mit dem
Glaskeramik- und Edelstahlreiniger ent-
fernen (siehe Kapitel ,,Reinigung und
Pflege, Abschnitt ,,Glaskeramikflache
reinigen®).

Die Beschaffenheit des Geschirrbodens
kann die GleichmaBigkeit des Garer-
gebnisses beeinflussen (z. B. bei der
Braunung von Pfannkuchen).

— Wahlen Sie zur optimalen Nutzung
der Kochzone ein Kochgeschirr mit
passendem Bodendurchmesser (sie-
he Kapitel “Ubersicht, Abschnitt
»Kochzonendaten®).

— Verwenden Sie nur Tépfe und Pfan-
nen mit glattem Boden. Raue Topf-
und Pfannenbdden verkratzen die
Glaskeramikscheibe.

— Heben Sie das Kochgeschirr zum
Versetzen an. So vermeiden Sie
Schlieren durch Abrieb und Kratzer.

— Beachten Sie bei der Anschaffung
von Pfannen und Tépfen, dass haufig
der maximale oder obere Durchmes-
ser angegeben wird. Wichtig ist aber
der (in der Regel kleinere) Boden-
durchmesser.
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Tipps zum Energiesparen

— Achten Sie darauf, dass der Topf-
oder Pfannenboden mit der GroBe
der Kochzone lbereinstimmt oder et-
was groBer ist. So wird nicht unnétig
Hitze abgestrahlt.

(/D\)
< =
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— Garen Sie nach Méglichkeit nur in ge-
schlossenen Topfen oder Pfannen.
So verhindern Sie, dass unnétig War-
me entweicht.

— Wabhlen Sie fiir kleine Mengen einen
kleinen Topf. Ein kleiner Topf auf einer
kleinen Kochzone bendtigt weniger
Energie als ein groBer, nur wenig ge-
flllter Topf auf einer groBen Kochzo-
ne.

— Garen Sie mit wenig Wasser.

— Schalten Sie nach dem Ankochen
oder Anbraten rechtzeitig auf eine
niedrigere Leistungsstufe zurick.

— Schalten Sie bei langeren Garzeiten
die Kochzone bereits 5 bis 10 Minu-
ten vor Garzeitende ab. Damit wird
die Restwérme ausgenutzt.

— Verwenden Sie einen Schnellkoch-
topf, um die Garzeit zu reduzieren.
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Einstellbereiche

Einstellbe-
reich

Schmelzen von Butter, Schokolade etc.
Auflésen von Gelatine
Zubereitung von Joghurt

1-2

Abschlagen von SoBen nur aus Eigelb und Butter
Erwéarmen kleiner Mengen Flussigkeit
Warmhalten von Gerichten, die leicht ansetzen
Quellen von Reis

1-3

Erwédrmen von flissigen und halbfesten Gerichten

Abschlagen von Cremes und SoB3en, z. B. Weinschaum oder Hol-
landaise

Kochen von Milchbrei

Zubereiten von Omelette und Spiegeleiern ohne Kruste

Dinsten von Obst

Auftauen von Tiefklhlkost

Diinsten von GemdUse, Fisch

Quellen von Teigwaren, Hilsenfriichten
Quellen von Getreide

Ankochen und Fortkochen groBerer Mengen

7

Schonendes Braten (ohne Uberhitzen des Fettes) von Fisch,
Schnitzel, Bratwurst, Spiegeleiern etc.

8-9

Backen von Kartoffelpuffern, Pfannkuchen, Plinsen etc.

9-11

Kochen von groBen Mengen Wasser
Ankochen

11-12

Diese Angaben sind Richtwerte. Sie beziehen sich auf normale Portionen fiir 4 Personen.
Bei hoheren Topfen, beim Kochen ohne Deckel und fir gréBere Mengen ist ein héherer Ein-

stellbereich erforderlich. Werden kleinere Mengen zubereitet, ist ein niedrigerer Einstellbe-

reich zu wahlen.
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Bedienung

& Brandgefahr durch tberhitztes
Gargut.

Unbeaufsichtigtes Gargut kann sich
Uberhitzen und entziinden.

Lassen Sie das Kochfeld wahrend
des Betriebes nicht unbeaufsichtigt.

Kochzonenknebel

Der Herd ist mit unterschiedlichen Kne-
bel ausgestattet:

— Knebel mit Anschlag. Sie diirfen nicht
Uber den Anschlag hinaus auf 0 ge-
dreht werden.

— Knebel ohne Anschlag. Sie sind um
360 ° drehbar.

Einschalten

m Drehen Sie Kochzonenknebel mit An-
schlag nach rechts auf die ge-
winschte Leistungsstufe.

m Drehen Sie Kochzonenknebel ohne
Anschlag nach rechts oder links auf
die gewlinschte Leistungsstufe.

Ausschalten

m Drehen Sie Kochzonenknebel mit An-
schlag nach links auf 0.

m Drehen Sie Kochzonenknebel ohne
Anschlag nach rechts oder links auf
0.
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Restwarmeanzeige

Wenn nach dem Einschalten einer
Kochzone, z. B. vorn links, eine be-
stimmte Temperatur erreicht wird,
leuchtet die zugehdrige Restwarmean-
zeige auf:

Wenn die Kochzone nach dem Aus-
schalten auf eine bestimmte Temperatur
abgekihlt ist, erlischt die Restwarme-
anzeige.

Wenn nach dem Ausschalten der
Kochzone ein sehr heiBes Kochge-
schirr langere Zeit auf der Kochzone
steht, kann die Kochzone noch heif
sein, obwohl die Restwarmeanzeige
nicht mehr leuchtet.

& Verbrennungsgefahr durch heiBe
Kochzonen.

Nach Beendigung des Kochvorgangs
sind die Kochzonen heif.

BerlUihren Sie die Kochzonen nicht,
solange die Restwarmeanzeigen
leuchten.

HeiBe Gegenstande auf den Rest-
warmeanzeigen kdnnen die darunter
liegende Elektronik beschadigen.
Stellen Sie hier niemals heiBe Topfe
oder Pfannen ab.



Bedienung

Zuschaltung

Zweikreis-Kochzonen und Braterzonen
haben einen zweiten Heizkreis, den Sie
zuschalten kdénnen.

Aktivieren

m Drehen Sie den Kochzonenknebel
nach rechts Uber 12 hinaus bis zum
Anschlag.

m Drehen Sie den Knebel nach links
auf die gewtinschte Leistungsstufe.
Deaktivieren

m Drehen Sie den Kochzonenknebel
nach links auf 0.
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Bedienung

Warmhaltezone
- siehe Kapitel ,,Ubersicht — Kochfeld* -

Sie bedienen die Warmhaltezone, in-
dem Sie die entsprechenden Sensor-
tasten berlhren.

Aus Sicherheitsgrinden missen Sie
zum Einschalten zwei Sensortasten be-
rihren, zum Ausschalten nur eine Sen-
sortaste.

Fehlfunktion durch verschmutzte
und/oder bedeckte Sensortasten.
Die Sensortasten reagieren nicht
oder es kommt zu unbeabsichtigten
Schaltvorgangen.

HeiBes Kochgeschirr auf den Sen-
sortasten/Anzeigen kann die darun-
ter liegende Elektronik beschadigen.
Halten Sie die Sensortasten und An-
zeigen sauber, legen Sie keine Ge-
genstande darauf ab und stellen Sie
kein heiBes Kochgeschirr darauf ab.

Einschalten
m Beriihren Sie die Sensortaste (3.

Die Betriebskontrollleuchte der Warm-
haltezone blinkt.

m Beriihren Sie die Sensortaste (D.

Die Betriebskontrollleuchte leuchtet
konstant, d. h. die Warmhaltezone ist
eingeschaltet. Ca. 8 Minuten nach dem
Einschalten beginnt die Restwarmean-
zeige zu leuchten.

Ausschalten
m Beriihren Sie die Sensortaste (D oder

.

Die Betriebskontrollleuchte erlischt.
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Restwarmeanzeige

Die Restwarmeanzeige erlischt erst
dann, wenn die Warmhaltezone ohne
Gefahr berlihrt werden kann.

& Verbrennungsgefahr! Bertihren
Sie die Warmhaltezone nicht, solan-
ge die Restwédrmeanzeige leuchtet.

Nach einer Stromunterbrechung
leuchtet die Restwarmeanzeige
nicht, auch wenn die Warmhaltezone
noch heiB ist.



Uberhitzungsschutz

Jede Kochzone ist mit einem Uberhit-
zungsschutz (Innentemperaturbegren-
zer) ausgestattet. Dieser schaltet die
Beheizung der Kochzone automatisch
aus, bevor sie sich Uberhitzt. Sobald
sich die Kochzone abgekuihlt hat, schal-
tet sich die Beheizung wieder automa-
tisch ein.

Der Uberhitzungsschutz kann in folgen-
den Situationen ausldsen:

— Auf der eingeschalteten Kochzone
befindet sich kein Kochgeschirr.

— Das aufgesetzte Kochgeschirr wird
ohne Inhalt erhitzt.

— Der Boden des Kochgeschirrs liegt
nicht eben auf der Kochzone auf.

— Das Kochgeschirr leitet die Warme
schlecht.

Sie erkennen das Auslésen des Uber-

hitzungsschutzes daran, dass sich die
Beheizung auch bei der héchsten ein-

stellbaren Leistungsstufe ein- und aus-
schaltet.
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Reinigung und Pflege

& Verbrennungsgefahr durch heiBe
Kochzonen.

Nach Beendigung des Kochvorgangs
sind die Kochzonen heiB.

Schalten Sie das Kochfeld aus.
Lassen Sie die Kochzonen abkulhlen,
bevor Sie das Kochfeld reinigen.

& Schaden durch eindringende
Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann an spannungsfihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss ver-
ursachen.

Verwenden Sie zur Reinigung des
Kochfeldes niemals einen Dampfrei-
niger.

Alle Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern, wenn Sie unge-
eignete Reinigungsmittel verwenden.
Die Oberflachen sind kratzempfind-
lich.

Entfernen Sie Ricksténde von Reini-
gungsmitteln sofort.

Verwenden Sie keine scheuernden
oder kratzenden Reinigungsmittel.
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m Reinigen Sie das Kochfeld nach je-
dem Benutzen.

m Trocknen Sie das Kochfeld nach jeder
feuchten Reinigung, um Kalkriick-
stdnde zu vermeiden.

Ungeeignete Reinigungsmittel

Um Beschadigungen der Oberflachen
zu vermeiden, verwenden Sie bei der
Reinigung keine

— Handspulmittel

— soda-, alkali-, ammoniak-, sdure-
oder chloridhaltigen Reinigungsmittel

— kalklésenden Reinigungsmittel
— Fleck- und Rostentferner

— scheuernden Reinigungsmittel, z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine

— l6semittelhaltigen Reinigungsmittel
— Geschirrspilmaschinen-Reiniger
— Girill- und Backofensprays

— Glasreiniger

— scheuernden harten Birsten und
Schwamme (z. B. Topfschwamme)
oder gebrauchte Schwamme, die
noch Reste von Scheuermitteln ent-
halten

— Schmutzradierer



Reinigung und Pflege

Glaskeramikflache reinigen

& Schaden durch spitze Gegen-

stande.

Das Dichtband zwischen Kochfeld

und Arbeitsplatte kann beschadigt

werden.

Das Dichtband zwischen Glaskera-
mik und Rahmen kann beschadigt

werden.

Verwenden Sie zur Reinigung keine
spitzen Gegenstande.

Bei der Reinigung mit einem Hand-
spulmittel werden nicht alle Verunrei-
nigungen und Rickstande entfernt.
Es entsteht ein unsichtbarer Film, der
zu Verfarbungen der Glaskeramik
fuhrt. Diese Verfarbungen lassen sich
nicht mehr entfernen.

Reinigen Sie die Glaskeramikflache
regelmaBig mit einem speziellen
Glaskeramikreiniger.

m Entfernen Sie alle groben Verschmut-
zungen mit einem feuchten Tuch, fest
anhaftende Verschmutzungen mit ei-
nem Glasschaber.

m Reinigen Sie die Glaskeramikflache
anschlieBend mit dem Miele Glaske-
ramik- und Edelstahlreiniger (siehe
Kapitel ,Nachkaufbares Zubehor®,
Abschnitt ,,Reinigungs- und Pflege-
mittel”) oder einem handelsiblichen
Glaskeramikreiniger, und mit einem
Klchenpapier oder einem sauberen
Tuch. Tragen Sie den Reiniger nicht
auf eine heiBe Glaskeramikflache auf,

da Flecken entstehen konnen. Beach-

ten Sie die Angaben des Reinigungs-
mittelherstellers.

m Entfernen Sie Riickstande des Reini-

gers mit einem feuchten Tuch und
trocknen Sie die Glaskeramikflache
anschlieBend.

Ruckstédnde von Reinigern brennen bei
nachfolgenden Kochvorgangen ein
und beschadigen die Glaskeramik.
Achten Sie darauf, alle Riickstande zu
entfernen.

m Entfernen Sie Flecken durch Kalk-
rickstande, Wasser und Aluminium-
rickstande (metallisch schimmernde
Flecken) mit dem Glaskeramik- und
Edelstahlreiniger.

& Verbrennungsgefahr durch heiBe
Kochzonen.

Wahrend des Kochvorgangs sind die
Kochzonen heiB.

Ziehen Sie Topfhandschuhe an, be-
vor Sie Rickstande von Zucker,
Kunststoff oder Alufolie mit einem
Glasschaber von der heien Glaske-
ramikflache entfernen.

m Gelangen Zucker, Kunststoff oder
Alufolie auf die heiBe Glaskeramikfla-
che, schalten Sie das Kochfeld aus.

m Schaben Sie diese Stoffe sofort, also
im heiBen Zustand, mit einem Glas-
schaber grindlich ab.

m Reinigen Sie die Glaskeramikflache
anschlieBend im erkalteten Zustand
wie zuvor beschrieben.
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Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen kénnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Problem

Ursache und Behebung

Die Kochzonen werden
nicht heiB.

Das Kochfeld hat keinen Strom.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der Elektroinstallation
ausgeldst hat. Fordern Sie eine Elektrofachkraft
oder den Miele Kundendienst an (Mindestabsiche-
rung siehe Typenschild).

Es ist unter Umstanden eine technische Stérung auf-

getreten.
m Drehen Sie die Kochzonenknebel auf 0.
m Trennen Sie fir ca. 1 Minute das Gerat vom Elek-
tronetz, indem Sie
— den Schalter der betreffenden Sicherung aus-
schalten bzw. die Schmelzsicherung ganz her-
ausdrehen oder

— den FI-Schutzschalter (Fehlerstromschutzschal-
ter) ausschalten.

m Falls Sie nach dem Wiedereinschalten/Wiederein-
drehen der Sicherung bzw. des FI-Schutzschalters
das Gerat noch immer nicht in Betrieb nehmen
kénnen, fordern Sie eine Elektrofachkraft oder den
Kundendienst an.

Bei Betrieb des neuen
Kochfeldes kommt es
zu Geruchs- und Dunst-
bildung.

Die Bauteile aus Metall sind mit einem Pflegemittel
geschutzt. Wenn das Gerat das erste Mal in Betrieb
genommen wird, entstehen dadurch Gerliche und
eventuell Dunst. Der Geruch und eventuell auftreten-
der Dunst weisen nicht auf einen Falschanschluss
oder Geratedefekt hin und sind nicht gesundheits-
schéadlich.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Die Beheizung einer
Kochzone schaltet ein
und aus.

Dieses ,,Takten“ der Beheizung ist normal. Das Takten
wird durch die elektronische Regelung der Heizleis-
tung bewirkt (siehe Kapitel ,,Funktionsweise der
Kochzonen®).

Taktet die Beheizung bei der héchsten Leistungsstu-
fe, hat der Uberhitzungsschutz ausgeldst (sieche Kapi-
tel ,Sicherheitseinrichtungen®, Abschnitt ,Uberhit-
zungsschutz").

Der Inhalt des Kochge-
schirrs kommt kaum

oder nicht zum Kochen.

Das Kochgeschirr leitet die Warme schlecht.
m Verwenden Sie anderes Kochgeschirr, das die
Warme besser leitet.

Der Topf ist im Verhéltnis zur Kochzone zu groB.
m Verwenden Sie einen kleineren Topf.

Der zweite Heizkreis der Zweikreis-Kochzone oder
Braterzone ist nicht zugeschaltet.
m Schalten Sie den zweiten Heizkreis zu.
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Nachkaufbares Zubehor

Passend zu Ihren Geraten bietet Miele
ein umfangreiches Sortiment an Miele
Zubehdren sowie Reinigungs- und Pfle-
geprodukten.

Diese Produkte kénnen Sie ganz leicht
im Miele Webshop bestellen.

Sie erhalten diese Produkte auch Uber
den Miele Kundendienst (siehe Ende
dieser Gebrauchsanweisung) und bei
Ihrem Miele Fachhandler.

Glaskeramik- und Edelstahlrei-
niger 250 ml

s
=

=

Entfernt starkere Verschmutzungen,
Kalkflecken und Aluminiumricksténde.

Mikrofasertuch

Zum Entfernen von Fingerabdricken
und leichten Verschmutzungen
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Sicherheitshinweise zum Einbau

& Das Kochfeld darf nur von einer qualifizierten Fachkraft eingebaut und von
einer Elektrofachkraft an den Herd angeschlossen werden.

& Schaden durch herabfallende Gegenstande.

Bei der Montage von Oberschranken oder einer Dunstabzugshaube kann das
Kochfeld beschadigt werden.

Bauen Sie das Kochfeld erst nach der Montage der Oberschranke und der
Dunstabzugshaube ein.

» Die Furniere der Arbeitsplatte miissen mit hitzebestéandigem Kle-
ber (100 °C) verarbeitet sein, damit sie sich nicht I6sen oder verfor-
men. Die Wandabschlussleisten mussen hitzebestandig sein.

» Die Netzanschlussleitung darf nach dem Einbau des Kochfeldes
keinen mechanischen Belastungen ausgesetzt sein.

» Nach Einbau des Kochfeldes muss sichergestellt sein, dass die
Unterseite des Gerates nicht berlhrt werden kann. Aus diesem
Grund mussen in bestimmten Féllen eine Frontblende und ein
Schutzboden angebracht werden (siehe Kapitel ,,Schutzboden®).

» Halten Sie die auf den folgenden Seiten aufgefiihrten Sicherheits-
abstande ein.

Alle MaBe sind in mm angegeben.
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Sicherheitsabstande

Sicherheitsabstand oberhalb
des Kochfeldes

Zwischen dem Kochfeld und einer dar-
Uber angebrachten Dunstabzugshaube
muss der vom Haubenhersteller ange-
gebene Sicherheitsabstand eingehalten
werden. Wenn die Angaben des Hau-
benherstellers fehlen oder leicht ent-
flammbare Materialien (z. B. ein Hange-
bord) Gber dem Geréat installiert sind,
muss der Sicherheitsabstand mindes-
tens 760 mm betragen.

Wenn unter einer Dunstabzugshaube
mehrere Geréate eingebaut sind, flr
die unterschiedliche Sicherheitsab-
stdnde angegeben werden, missen
Sie den groBten geforderten Sicher-
heitsabstand einhalten.
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Sicherheitsabstande

Sicherheitsabstand hinten/seit-
lich

Beim Einbau eines Kochfeldes diirfen
sich an der Riickseite und an einer Sei-
te (rechts oder links) beliebig hohe

Schrank- oder Raumwande befinden
(siehe Abbildungen).

(» Mindestabstand hinten vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zur Hinterkante
der Arbeitsplatte:

50 mm

(2 Mindestabstand rechts vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zu einem neben-
stehenden Mobelstlick (z. B. Hoch-
schrank) oder einer Raumwand:

50 mm.

(® Mindestabstand links vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zu einem neben-
stehenden Mdbelstick (z. B. Hoch-
schrank) oder einer Raumwand:

50 mm.

Nicht erlaubt

L

N\ AN

@,

Sehr empfehlenswert

Q-

= =

@

Nicht empfehlenswert

DAL

% =

®

Nicht empfehlenswert
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Sicherheitsabstande

Sicherheitsabstand zu Nischenverkleidung

Wenn eine Nischenverkleidung angebracht wird, muss ein Mindestabstand zwi-
schen Arbeitsplattenausschnitt und Verkleidung eingehalten werden, da hohe Tem-
peraturen Materialien verandern oder zerstoren kénnen.

Bei einer Verkleidung aus brennbarem Material (z. B. Holz) muss der Mindestab-
stand (® zwischen Arbeitsplattenausschnitt und Nischenverkleidung 50 mm betra-
gen.

Bei einer Verkleidung aus nicht brennbarem Material (z. B. Metall, Naturstein, Kera-
mikfliesen) betragt der Mindestabstand (5 zwischen Arbeitsplattenausschnitt und
Nischenverkleidung 50 mm minus Starke der Verkleidung.

Beispiel: Starke der Nischenverkleidung 15 mm

50 mm - 15 mm = Mindestabstand 35 mm

Flachenbiindige Kochfelder Rahmen-/Facettenkochfelder

T-@ 1@

® ®

A
A

(® Mauerwerk

(@ Nischenverkleidung MaB x = Starke der Nischenverkleidung
® Arbeitsplatte

® Ausschnitt in der Arbeitsplatte

(® Mindestabstand bei
brennbaren Materialien 50 mm
nicht brennbaren Materialien 50 mm - MaB x
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Schutzboden

Nach Einbau des Kochfeldes muss si-
chergestellt sein, dass die Unterseite
des Gerétes nicht beriihrt werden kann.

Aus diesem Grund mussen eine Front-
blende und ein Schutzboden ange-
bracht werden, wenn

— das Kochfeld breiter ist als der unter-
gebaute Backofen / Herd.

— das Kochfeld und der untergebaute
Backofen / Herd versetzt eingebaut
sind.

Der Mindestabstand ab Oberkante Ar-
beitsplatte zum Schutzboden muss
55 mm betragen.

Zwischen Schutzboden und Riickwand
muss ein Luftspalt von 10 mm eingehal-
ten werden.
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Rahmen-/Facettenkochfelder

Hinweise zum Einbau Geflieste Arbeitsflache

Dichtung zwischen Kochfeld und Ar-
beitsplatte

Die Fugen (O und der schraffierte Be-
reich unter der Auflageflache des Koch-
feldes missen glatt und eben sein, da-
mit das Kochfeld gleichmaBig aufliegt

Kochfeld und Arbeitsplatte kénnen und die Dichtung unter dem Rand des
bei einem eventuell erforderlichen Gerateoberteils die Abdichtung zur Ar-
Ausbau des Kochfeldes beschadigt beitsplatte gewahrleistet.

werden, wenn Sie das Kochfeld mit
Fugendichtungsmittel abdichten.
Verwenden Sie kein Fugendichtungs-
dichtungsmittel zwischen Kochfeld
und Arbeitsplatte.

Die Dichtung unter dem Rand des
Gerateoberteils gewahrleistet eine
ausreichende Abdichtung zur Ar-
beitsplatte.
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Rahmen-/Facettenkochfelder

EinbaumaBe
KM 6002/6003

@ Klemmfedern

@ Einbauhohe

® vorn

® Raum fir Befestigungselemente und Leitungszufiihrung
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Rahmen-/Facettenkochfelder

KM 6012 / KM 6013

@ Klemmfedern

(@ Einbauhthe

® vorn

(® Raum fiir Befestigungselemente und Leitungszufiihrung
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Rahmen-/Facettenkochfelder

KM 6023 / KM 6024

® Klemmfedern

@ Einbauhéhe

® vorn

(® Raum fiir Befestigungselemente und Leitungszufiihrung
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Rahmen-/Facettenkochfelder

KM 6031 / KM 6032

@ Klemmfedern

@ Einbauhdhe

® vorn

® Raum fir Befestigungselemente und Leitungszufiihrung
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Rahmen-/Facettenkochfelder

Einbau

Arbeitsplatte vorbereiten

m Erstellen Sie den Arbeitsplattenaus-
schnitt. Beachten Sie die Sicherheits-
abstande (siehe Kapitel ,Sicherheits-
abstande”).

Arbeitsplatte aus Holz

m Versiegeln Sie die Schnittflachen bei
Arbeitsplatten aus Holz mit speziel-
lem Lack, Silikonkautschuk oder
GieBharz, um ein Aufquellen durch
Feuchtigkeit zu verhindern. Das Dich-
tungsmaterial muss temperaturbe-
standig sein.

Achten Sie darauf, dass diese Mate-
rialien nicht auf die Oberflache der
Arbeitsplatte gelangen.

Das Dichtungsband sorgt fir den
rutschfesten Sitz des Kochfeldes im
Ausschnitt. Der Spalt zwischen Rah-
men und Arbeitsplatte verringert sich
nach einiger Zeit.

Arbeitsplatte aus Holz

m Legen Sie die Klemmfedern (O an den
in der Abbildung des Kochfeldes an-
gegebenen Positionen am oberen
Rand des Ausschnittes auf.

m Befestigen Sie die Klemmfedern @
mit den mitgelieferten Holzschrauben
3,5 x25 mm.

Arbeitsplatte aus Naturstein

Sie bendtigen zum Befestigen der
Klemmfedern starkes doppelseitiges
Klebeband (kein mitgeliefertes Zube-
hor).

m Kleben Sie das Klebeband ® an den
in der Abbildung des Kochfeldes an-
gegebenen Positionen am oberen
Rand des Ausschnittes auf.

m Legen Sie die Klemmfedern am obe-
ren Rand des Ausschnittes auf und
driicken Sie sie fest an.
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Rahmen-/Facettenkochfelder

m SchlieBen Sie das Kochfeld am Herd
an.

m Prifen Sie die Funktion des Kochfel-
des.

Das Kochfeld kann nur mit einem Spe-
zialwerkzeug herausgehoben werden.

m Verkleben Sie die seitlichen Rander
und den unteren Rand der Klemmfe-
dern mit Silikon.

Kochfeld einsetzen

m Flhren Sie die Anschlussleitung des
Kochfeldes durch den Arbeitsplatten-
ausschnitt nach unten.

m SchlieBen Sie das Kochfeld an den
Herd an (siehe Kapitel ,Anschluss an
den Herd®).

m Legen Sie das Kochfeld lose in den
Arbeitsplattenausschnitt.

m Driicken Sie das Kochfeld mit beiden
Handen am Rand gleichmaBig nach
unten, bis es deutlich merkbar einras-
tet. Achten Sie darauf, dass die Dich-
tung nach dem Einrasten auf der Ar-
beitsplatte aufliegt, damit die Abdich-
tung zur Arbeitsplatte gewahrleistet
ist.

Wenn die Dichtung an den Ecken nicht
richtig auf der Arbeitsplatte aufliegt,
kénnen die Eckenradien (< R4) mit der
Stichsage vorsichtig nachgearbeitet
werden.

Dichten Sie das Kochfeld auf keinen
Fall zuséatzlich mit Fugendichtungs-
mittel (z. B. Silikon) ab.

46




Flachenbiindige Kochfelder

Hinweise zum Einbau

Ein flachenbindiges Kochfeld ist nur
fur den Einbau in Naturstein (Granit,
Marmor), Massivholz und geflieste Ar-
beitsplatten geeignet. Im Kapitel ,,Ein-
baumaBe” mit einem entsprechenden
Hinweis gekennzeichnete Kochfelder
sind auch fur den Einbau in Glasar-
beitsplatten geeignet. Bei Arbeitsplat-
ten aus anderen Materialien erfragen
Sie bitte beim jeweiligen Hersteller, ob
sie fUr den Einbau eines flachenblindi-
gen Kochfeldes geeignet ist.

Die lichte Breite des Unterschranks
muss mindestens so breit sein wie der
innere Arbeitsplattenausschnitt (siehe
Kapitel ,EinbaumaBe®), damit das
Kochfeld nach dem Einbau von unten
frei zuganglich ist, und der Unterkas-
ten fr Wartungszwecke abgenommen
werden kann. Ist das Kochfeld nach
dem Einbau nicht von unten frei zu-
ganglich, muss das Fugendichtungs-
mittel entfernt werden, damit das
Kochfeld ausgebaut werden kann.

Das Kochfeld wird

— in eine entsprechend ausgefraste Na-
turstein-Arbeitsplatte direkt einge-
setzt,

— im Ausschnitt von Massivholz, ge-
fliesten Arbeitsplatten und Glasar-
beitsplatten mit Holzleisten befestigt.
Diese Leisten miussen bauseitig zur
Verfligung gestellt werden und gehd-
ren nicht zum Lieferumfang.
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Flachenbiindige Kochfelder

EinbaumaBe

KM 6017

@ vorn

@ Einbauhdhe

(® Raum fiir Befestigungselemente und Leitungszufiihrung
@ Stufenfrasung

Beachten Sie unbedingt die Detailzeichnungen fiir die AusschnittmaBe der
Naturstein-Arbeitsplatte.
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Flachenbiindige Kochfelder

Einbau

Arbeitsplatte aus Naturstein
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Da die Glaskeramikscheibe und der
Arbeitsplattenausschnitt einer gewis-
sen MaBtoleranz unterliegen, kann die
Breite der Fuge 3 (min. 1 mm) variie-
ren.
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Arbeitsplatte aus Massivholz / ge-
flieste Arbeitsplatte / Glasarbeitsplat-
te

® ®
! >50 ‘ >1
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@ Arbeitsplatte
(2 Kochfeld
® Fuge

@ Holzleisten 13 mm (nicht im Liefer-
umfang enthalten)

Da die Glaskeramikscheibe und der
Arbeitsplattenausschnitt einer gewis-
sen MaBtoleranz unterliegen, kann die
Breite der Fuge ® (min. 1 mm) variie-
ren.
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Flachenbiindige Kochfelder

Arbeitsplatte vorbereiten

m Erstellen Sie den Arbeitsplattenaus-
schnitt wie in der Abbildung des
Kochfeldes und den Detailzeichnun-
gen angegeben. Beachten Sie die Si-
cherheitsabsténde (siehe Kapitel ,,Si-
cherheitsabstande®).

m Arbeitsplatten aus Massivholz / ge-
flieste Arbeitsplatten:
Befestigen Sie die Holzleisten (@
7 mm unter der Oberkante der Ar-
beitsplatte (siehe Abbildung).

Kochfeld einsetzen

m Fihren Sie die Anschlussleitung des
Kochfeldes durch den Arbeitsplatten-
ausschnitt nach unten.

m SchlieBen Sie das Kochfeld an den
Herd an (siehe Kapitel ,,Kochfeld an-
schlieBen®).

m Legen Sie das Kochfeld in den Aus-
schnitt und zentrieren Sie es.

m Prifen Sie die Funktion des Kochfel-
des.

m Spritzen Sie die verbleibende Fuge ®
mit einem temperaturbesténdigen
(min. 160 °C) Silikon-Fugendich-
tungsmittel aus.

Ungeeignetes Fugen-Dichtungsmittel
kann Naturstein beschadigen.
Verwenden Sie bei Naturstein und
Fliesen aus Naturstein ausschlieBlich
ein fir Naturstein geeignetes Silikon-
Fugendichtungsmittel.

Beachten Sie die Hinweise des Her-
stellers.
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Kochfeld anschlieBen

m Verbinden Sie die EMV-Erde &), die
am Unterkasten des Kochfeldes be-
festigt ist (modellabhangig), mit dem
Kabelschuh am Herd.

m Stecken Sie das Steckergehduse an
der Anschlussleitung des Kochfeldes
in die Steckbuchse am Herd. Versu-
chen Sie nicht, die Stecker mit Ge-
walt einzustecken.

Die Steckergehduse und die Steck-
buchsen sind so konstruiert, dass die
Stecklage nicht verwechselt werden
kann.

Der Schutzleiterdraht wird im Stecker-
gehéduse mitgefihrt.
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Elektroanschluss

& Verletzungsgefahr!

Durch unsachgeméaBe Installations-
und Wartungsarbeiten oder Repara-
turen konnen erhebliche Gefahren flir
den Benutzer entstehen, fiir die Miele
nicht haftet.

Miele kann nicht flir Schaden verant-
wortlich gemacht werden, die durch
unsachgemaBe Installations- und
Wartungsarbeiten oder Reparaturen
entstehen oder die durch einen in-
stallationsseitig fehlenden oder un-
terbrochenen Schutzleiter verursacht
wurden (z. B. elektrischer Schlag).
Die Installation des Kochfeldes an
den Herd darf nur von einer Elektro-
Fachkraft durchgefihrt werden, die
die landesublichen Vorschriften und
die Zusatzvorschriften der &rtlichen
Elektroversorgungsunternehmen ge-
nau kennt und sorgféltig beachtet.
Der Berlhrungsschutz betriebsiso-
lierter Teile muss nach der Montage
sichergestellt sein!
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Anschluss

Die erforderlichen Anschlussdaten fin-
den Sie auf dem Typenschild des Her-
des. Diese Angaben mussen mit denen
des Netzes Ubereinstimmen.

Fehlerstromschutzschalter

Zur Erhéhung der Sicherheit empfiehlt
der VDE (Osterreich: OVE), dem Koch-
feld einen FI-Schutzschalter mit einem
Auslosestrom von 30 mA vorzuschalten.

Trenneinrichtungen

Das Kochfeld muss durch Trenneinrich-
tungen allpolig vom Netz abgeschaltet
werden kdnnen. Im abgeschalteten Zu-
stand muss ein Kontaktabstand von
mindestens 3 mm vorhanden sein. Die
Trenneinrichtungen sind Uberstrom-
schutzorgane und Schutzschalter.



Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst beheben kdnnen, benachrichtigen Sie Ihren
Miele Fachhandler oder den Miele Kundendienst.

Die Telefonnummer des Miele Kundendienstes finden Sie am Ende dieses Doku-
mentes.

Der Kundendienst benétigt die Modellbezeichnung und die Fabrikationsnummer.
Beide Angaben finden Sie auf dem Typenschild.

Typenschild

Kleben Sie hier das beiliegende Typenschild ein. Achten Sie darauf, dass die Mo-
dellbezeichnung mit den Angaben auf der Rlickseite dieses Dokumentes Uberein-
stimmt.

Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie den mitgelieferten Garantiebedingungen.
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Produktdatenblatter

Nachfolgend sind die Produktdatenblatter der in dieser Gebrauchs- und Monta-
geanweisung beschriebenen Modelle angehéngt.

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6002
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der  [1.=@ 120/ @ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2.=0145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: (3. =@ 180 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5. =
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIeciric cooking) 2 = 191 !1 Wh/kg
3. =193,7 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (ECectric no) | 191,0 Wh/kg

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6003
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der (1. =@ 120/ @ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2. =0 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=0 170/ 170x265 mm
Lénge / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone|4. = @ 145 mm
L/wW 5. =
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECelectric cooking) 2 = 191 |1 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (ECectic no) | 191,2 Wh/kg
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Produktdatenblatter

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6012
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0120/@ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2.=@ 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flaichen: (3. =@ 180 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5.=
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIectric cooking) 2 = 191 11 Wh/kg
3. =193,7 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ecic noo) | 191,0 Wh/kg

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6013
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisférmigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0120/ @210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2. =0 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5.=
6_ =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIeciric cooking) 2 = 191 !1 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ccic noo) | 191,2 Wh/kg
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Produktdatenblatter

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6017
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0120/@ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2.=@ 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5.=
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIectric cooking) 2 = 191 11 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ecic noo) | 191,2 Wh/kg

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6023
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisférmigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0120/ @210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2. =0 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5.=
6_ =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIeciric cooking) 2 = 191 !1 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ccic noo) | 191,2 Wh/kg
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Produktdatenblatter

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6024
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2.=@ 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 145 mm
L/w 5.=
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIectric cooking) 2 = 191 11 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=191,1 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ecic noo) | 191,2 Wh/kg

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE
Modellname / -kennzeichen KM 6031
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisférmigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0145/@ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2. =0 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 180 mm
L/w 5.=
6_ =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIeciric cooking) 2 = 191 !1 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=193,7 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ccic noo) | 191,8 Wh/kg
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Produktdatenblatter

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden

nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE

Modellname / -kennzeichen KM 6032
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4
Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der 1.=0145/@ 210 mm
nutzbaren Oberflache/Kochzone 2. =0 145 mm
Bei nicht kreisférmigen Kochzonen oder -flachen: [3.=@ 170/ 170x265 mm
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone (4. = @ 180 mm
L/w 5. =180x330 mm
6. =
Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg [1. = 188,0 Wh/kg
(ECeIectric cooking) 2 = 191 11 Wh/kg
3. =194,4 Wh/kg
4.=193,7 Wh/kg
Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC,ecic noo) | 191,8 Wh/kg
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Stral3e 29
33332 Gtersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)
Mo-Fr 8-20 Uhr
Sa+So 9-18 Uhr

Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraBe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebuhren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Kundendienst)
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)

Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu




| Miele

KM 6002 / KM 6003 / KM 6012 / KM 6013 / KM 6017 /
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de-DE M.-Nr. 09 379 431 / 05



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung 
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Reinigung und Pflege

	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	 Entsorgung des Altgerätes

	Übersicht
	Kochfeld
	KM 6002 / KM 6012
	KM 6003 / KM 6013 / KM 6017 / KM 6023
	KM 6024
	KM 6031
	KM 6032

	Bedienelemente/Anzeigen Warmhaltezone
	Kochzonendaten

	Erste Inbetriebnahme
	Kochfeld erstmalig reinigen
	Kochfeld erstmalig in Betrieb nehmen

	Funktionsweise der Kochzonen
	Einkreis-Kochzone
	Zweikreis-Kochzone

	Kochgeschirr
	Tipps zum Energiesparen 
	Einstellbereiche
	Bedienung
	Kochzonenknebel
	Einschalten
	Ausschalten
	Restwärmeanzeige
	Zuschaltung
	Aktivieren
	Deaktivieren

	Warmhaltezone
	Einschalten
	Ausschalten
	Restwärmeanzeige


	Überhitzungsschutz
	Reinigung und Pflege
	Ungeeignete Reinigungsmittel
	Glaskeramikfläche reinigen

	Was tun, wenn ...
	Nachkaufbares Zubehör
	Glaskeramik- und Edelstahlreiniger 250 ml
	Mikrofasertuch

	Sicherheitshinweise zum Einbau
	

	Sicherheitsabstände
	Sicherheitsabstand oberhalb des Kochfeldes
	Sicherheitsabstand hinten/seitlich
	Sicherheitsabstand zu Nischenverkleidung

	Schutzboden
	Rahmen-/Facettenkochfelder
	Hinweise zum Einbau
	Dichtung zwischen Kochfeld und Arbeitsplatte
	Geflieste Arbeitsfläche

	Einbaumaße
	KM 6002/6003
	KM 6012 / KM 6013
	KM 6023 / KM 6024
	KM 6031 / KM 6032

	Einbau
	Arbeitsplatte vorbereiten
	Arbeitsplatte aus Holz
	Arbeitsplatte aus Holz
	Arbeitsplatte aus Naturstein
	Kochfeld einsetzen


	Flächenbündige Kochfelder
	Hinweise zum Einbau
	Einbaumaße
	KM 6017

	Einbau
	Arbeitsplatte aus Naturstein
	Arbeitsplatte aus Massivholz / geflieste Arbeitsplatte / Glasarbeitsplatte
	Arbeitsplatte vorbereiten
	Kochfeld einsetzen


	Kochfeld anschließen
	Elektroanschluss
	Anschluss
	Fehlerstromschutzschalter
	Trenneinrichtungen

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Typenschild
	Garantie

	Produktdatenblätter
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden



